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Stellungnahme zum Antrag 36/2014 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: OB 6111-08.00 

Stuttgart, 14.05.2014 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

FDP-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

06.02.2014 
 

Betreff 

Struktur- und Rahmenplan Vaihingen      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 
 

Im Rahmen der Berichtserstattung im Ausschuss für Umwelt und Technik am 4. Feb-
ruar 2014 wurden die Handlungsfelder der geplanten Bürgerbeteiligung zum Rah-
menplan Vaihingen dargestellt. Dabei handelt es sich um die Themen zur Stadt-, 
Nutzungs-, Freiraum- und Verkehrsstruktur. Das Thema Verkehr ist damit Bestandteil 
der Bürgerbeteiligung.  
 
Mit dem Rahmenplan soll, entsprechend den vorangegangenen Anträgen aus dem 
Bezirksbeirat, die weitere städtebauliche Entwicklung für bestimmte Bereiche vorge-
geben sowie eine Grundlage für laufende und zukünftige Bebauungsplanverfahren 
erstellt werden. In der Bürgerbeteiligung sollen daher vor allem Inhalte erarbeitet 
werden, die nach der Prüfung und Abstimmung mit den Fachämtern sowohl inne-
rhalb eines räumlich beschränkten Geltungsbereichs als auch mit den Regelungs-
möglichkeiten eines Bebauungsplans direkt oder indirekt umgesetzt werden können. 
 
Vor diesem Hintergrund können nur für einen Teilbereich von Vaihingen Vorschläge 
für beispielsweise die Nutzung und Gestaltung des öffentlichen Raums, die bauliche 
Ausprägung der umgebenden Bebauung oder die Lage bzw. Erreichbarkeit von be-
stimmten baulichen Nutzungen entwickelt werden.  
Da es sich um einen städtebaulichen Rahmenplan handelt und die in diesem Rah-
men durchzuführende Bürgerbeteiligung im Wesentlichen auf den Bereich der Orts-
mitte Vaihingen fokussieren soll, kann der Rahmenplan Vaihingen ein fachgerechtes 
Verkehrskonzept für den Bezirk Vaihingen nicht ersetzen.  
 
Im Rahmen von vier geplanten Veranstaltungen sollen die Themenschwerpunkte 
Stadtbild (Stadtstruktur, Bauten, öffentlicher Raum), Ortsmitte (Nutzung, Versorgung, 
Erreichbarkeit) und Wohnen (Freizeit, Gemeinschaftsleben, Erholung) mit den Bür-
gern diskutiert werden. Um allen Teilnehmern der Planungswerkstatt den gleichen 
Informations- und Wissenstand zu ermöglichen, sind in der Auftaktveranstaltung am 
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20. Mai 2014 kurze Inputreferate vorgesehen, die zum Beispiel durch die jeweiligen 
fachlichen Vertreter der Verwaltung gehalten werden. Im weiteren Verlauf finden im-
mer dienstags am 1. Juli und am 22. Juli 2014 die erste und zweite Planungs-
werkstatt sowie am 7. Oktober 2014 die Abschlussveranstaltung statt.  
 
 
 
 
 
Fritz Kuhn 
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Verteiler
<Verteiler> 
 
   


